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Liebe Leserinnen und Leser,

kürzlich e rzäh lt m ir ein Insektenkundler, dass man 
in Deutschland s tra frech tlich  v e r fo lg t werden 
könne, w enn man einen Frosch vo r einem A u to  
re tten  oder eine Entenfeder aufheben würde. Das 
seien die Auswüchse e iner Naturschzgesetzge- 
bung, die kein Sam m eln im positivn  Sinne m ehr 
m öglich  mache. M it der Folge, dass sich viele Leh­
rer n ic h t m ehr ge trau ten, A nscha u un gsun te rrich t 
in der N a tu r anzub ieten  - die Kinder w ürden 
d a m it am /B e/g re ifen  und /Er/leben geh indert. 
S chm ette rlingsraupen  züch ten  sei ohne G enehm i­
gung sowieso verboten.
Das ist m e iner M e inung  eine ganz sch lim m e Ten­
denz. Ob das der rich tige  Weg zum A rtenschu tz  
ist? Das bezw eifle  ich stark. H ier kom m t der Satz 
„N u r was man kennt, sch ü tz t m an" vo ll zum Tra­
gen. Ich frage m ich, w ie Menschen und besonders 
K inder N a tu re rfah ru ng  machen sollen, w enn sie 
ausgesperrt werden?
H ierzu lande ist es G o tt sei Dank noch n ich t so 
w e it. Am  libera lsten ist die H altung des Landes 
Tirol: D ort dü rfen  selbst geschützte  S chm ette linge  
gefangen und gezüch te t werden -  nach Aussage 
des Insektenkundlers und anerkannten W issen­
schafters, der rich tig e  Weg. M ehr zu diesen The­
men a u f Seite 16.
Dem A rte nschu tz  und der A rte n v ie la lt haben w ir 
uns fü r  die nächsten Jahre verschrieben. Dabei 
w o llen  w ir  N a turin te ress ierten  etwas ganz beson­
deres anb ie ten : eine In te rn e t-P la ttfo rm  fü r  ihre 
N aturbeobach tungen. Das geh t ganz le ich t und ist 
fü r  alle m it In te rnetansch luss m öglich. W ir beg in ­
nen m it e in igen ausgew ählten  A rten, werden die 
P la ttfo rm  aber nach und nach e rw e ite rn . Ist Ihre 
Neugier geweckt? Dann schauen Sie doch mal a u f 
w w w .na tu rb eo ba ch tu ng .a t und Seite 8 /9!
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